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Gemeinde Meinhard. Wie er in
seiner Laudatio feststellte, hat
die Arbeitsleistung von Inge-
borg Dittmann das Erzieher-
team des Kindergartens immer
wieder begeistert und er hob
dabei besonders hervor, dass
sie mit ihrem ausgleichenden
Wesen sich besonderer Wert-
schätzung bei dem Erzieher-
team, den Kindern der Kita
und auch deren Eltern erfreu-
en kann. „Ingeborg Dittmann
hinterlässt eine Lücke im Kin-
dergarten Frieda, welche nur
schwer zu schließen ist“, sagte
Brill.

Gemeinsam mit de Personal-
ratsmitgliedern Klaus Böttner
und Markus Frackmann
wünschte Brill ihr für den Ru-
hestand alles Gute.

I n Eschwege geboren, absol-
vierte Ingeborg Dittmann
im Jahr 1972 eine Ausbil-

dung bei dem Lederwarenfach-
geschäft Offenbacher Lederwa-
ren in der Marktstraße in
Eschwege. Im Anschluss an
ihre Ausbildung war Ingeborg
Dittmann bei der Sparkasse
Werra-Meißner beschäftigt.

Im Mai 1999 wechselte sie
zur Gemeinde Meinhard und
kümmerte sich 18 Jahre um
Sauberkeit und Ordnung im
Kindergarten Frieda. Bürger-
meister Gerhold Brill verab-
schiedete nun Ingeborg Ditt-
mann zusammen mit der Leite-
rin des Kindergartens, Andrea
Bullmann, in den wohlverdien-
ten Ruhestand und dankte ihr
für die langjährige Treue zur

Sie hinterlässt eine
Lücke in der Kita
Ingeborg Dittmann in de Ruhestand verabschiedet

Nahmen Abschied: Ein Teil der Kindergartenkinder und ein Teil
der Erzieherinnen, Frau Heinisch vom Elternbeirat, Bürgermeister
Brill sowie Herr Frackmann und Herr Böttner vom Personalrat so-
wie die Krippengruppe – guckt aus dem Fenster – verabschiedeten
sich von Ingeborg Dittmann (hinten Mitte in Hellblau). Foto: privat

lich, dass der Landesverband
am 13. Dezember 1946 gegrün-
det wurde, das Jubiläum aber
nicht gefeiert wird, das soll erst
zum 75-jährigen Bestehen der
Fall sein. Die Vorsitzende teilte
weiter mit, dass auch der Orts-
verband Jestädt diesen Ge-
burtstag feiern dürfte, er be-
steht nämlich ebenfalls seit 70
Jahren.

Brigitte Rüppel erinnerte an
die Fahrt nach Prag, das Som-
merfest auf dem Mehrgenera-
tionenplatz, die Fahrt zum
Weihnachtsmarkt nach Leip-
zig und an die Adventsfeier,
die der örtliche Gesangverein
„Germania“ mitgestaltet hat.
Ihr Blick voraus ließ erkennen,
dass Ende Mai/Anfang Juni die
Jahresfahrt nach Villanders in
Südtirol stattfindet, Sommer-
fest (29. Juli am DGH), Advents-

N eun Punkte standen auf
der Tagesordnung bei
der Jahreshauptver-

sammlung des VdK-Ortsver-
bandes Jestädt, dem auch Mot-
zenrode und Hitzelrode ange-
schlossen sind.

Nach Begrüßung und Toten-
ehrung gab die Vorsitzende
Brigitte Rüppel ihren Jahresbe-
richt ab, aus dem einerseits die
zahlreichen geselligen Ereig-
nisse hervorgingen, anderer-
seits streifte sie auch die Ge-
schichte des VdK. „Der VdK-
Landesverband gibt jedes Jahr
einen Themenkatalog vor.
2016 standen darin die Barrie-
refreiheit, Alters- und Kinder-
armut sowie die Rentenpolitik.
Für dieses Jahr wurde das The-
ma 70 Jahre VdK ausgegeben“,
erklärte Brigitte Rüppel den
Mitgliedern. Sie machte deut-

Thema: 70 Jahre VdK
Ortsverband Jestädt-Motzenrode-Hitzelrode zieht Bilanz bei Jahreshauptversammlung

fahrt und -feier werden dann
2017 beschließen.

Schriftführer Harald Triller
ergänzte die Ausführungen der
Vorsitzenden: „Der Jahresbei-
trag wurde dem Landesver-
band Bayern angeglichen und
erhöht sich folglich von 54 auf
66 Euro.“ Darüber hinaus gab
er zu verstehen, dass verschie-
dene Kurse am PC vom Kreis-
verband angeboten werden
und sich bei der Jahreshaupt-
versammlung 2018 personelle
Veränderungen ankündigen,
die schon jetzt besprochen
wurden, um im nächsten Jahr
für die Neuwahlen gerüstet zu
sein.

Über die finanzielle Situati-
on setzte Schatzmeisterin Ani-
ta Moog die Versammlung in
Kenntnis, und Rita Heckmann,
die mit Helmut Richter die Kas-

se geprüft hat, bescheinigte ihr
tadellose Arbeit. Auf ihren An-
trag hin wurde der Vorstand
einstimmig entlastet. Auch der
Antrag, dass die Betreuerin nur
noch zu freudigen Anlässen die
Mitglieder besucht, fand Ein-
stimmigkeit. An dieser Stelle
lobte Hanna Eichstädt-
Schwehn die gute Arbeit von
Martina Klug. Abschließend
konnte Brigitte Rüppel noch
einige Ehrungen vornehmen.
Seit 70 Jahren ist Anneliese
Reinhardt im VdK, sie hat die
Mitgliedschaft von ihrem Va-
ter weitergeführt. Seit 40 Jah-
ren hält Eckhard Heller dem
Ortsverband die Treue, wie
Lieselotte Heinemann über 25
Jahre. Und seit zehn Jahren
sind Heike Delfs-Fritz, Rita
Heckmann, Lothar Hohler so-
wie Günter Pierau dabei. (ht)

Ehrungen beim VdK in Jestädt: Die Vorsitzende Brigitte Rüppel (rechts) zeichnet für langjährige Treue (von links) Heike Delfs-Fritz, Anne-
liese Reinhardt, Lothar Hohler und Rita Heckmann aus. Foto:  Triller

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag, Christi Himmelfahrt, 25. Mai: 10.30 Uhr in Jestädt Fest-
gottesdienst 50 Jahre Gemischter Chor „Germania“ Jestädt; 11 Uhr
Himmelfahrtsgottesdienst der Meinharder Gemeinden in Großtöpfer
Sonntag, 28. Mai: 9.15 Uhr Hitzelrode (mit Abendmahl); 9.30 Uhr
Frieda; 10.30 Uhr Neuerode (mit goldener Hochzeit); 10.30 Uhr Gre-
bendorf (eiserne Konfirmation); Kindergottesdienst: 10 Uhr in
Schwebda

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de

Am Samstag, 10. Juni, fin-
det das Kinderfest wie-
der auf dem Sportplatz

in Jestädt statt. Das diesjährige
Motto „Bauernhof“ sei schnell
beschlossene Sache gewesen,
berichtet Timo Sauer, der
Sprecher des Kinderfestaus-
schusses: „Wir waren uns ei-
nig, dass es zu unserem ländli-
chen Dorf passt und wollten
den Kindern damit auch ver-
deutlichen, dass es neben
Smartphone und Spielekonso-
le auch noch andere schöne
Dinge im Leben gibt.“

Nach der offiziellen Eröff-
nung um 14 Uhr können sich
die Kinder auf der Hüpfburg,
beim Treckerführerschein, Po-
nyreiten, Kinderschminken,
Ballonmodellieren, Kuhmel-
ken und diversen anderen
Spielstationen austoben.

Während die Kinder sich
bei den verschiedenen Attrak-

Alles rund ums
Thema Bauernhof
Am 10. Juni ist Kinderfest in Jestädt

tionen tummeln, können sich
die Eltern und Großeltern Kaf-
fee, Kuchen und diverse Kalt-
getränke schmecken lassen.
Auch das Grillteam wird sich
freuen, die Gäste mit Brat- und
Currywurst und Pommes ver-
sorgen zu können. Musika-
lisch wird das Kinderfest von
Deejay Benny abgerundet. Ein
weiterer Höhepunkt wird
sein, dass jedes Kind vom Kin-
derfestausschuss ein Präsent
überreicht bekommt.

„Besonderer Dank geht an
die Jestädter Vereine, die zahl-
reichen Spender und Helfer,
ohne deren Unterstützung ein
solches Fest nicht zu realisie-
ren ist“, sagt Sauer. Der zehn-
köpfige Kinderfestausschuss
freut sich, bei hoffentlich
schönem Wetter, auf einen
unvergesslichen Tag für die
Kinder und möglichst viele Be-
sucher.

Der Kinderfestausschuss: Sophia Heckmann (hintere Reihe von
links), Yvonne Atzler, Katharina Köhler, Christina Wicke, Thomas
Uth und Katja Sauer sowie Diana Pierau (vordere Reihe von links),
Melanie Lenze und Nicole Zeuch-Stietz sowie Timo Sauer (ganz
hinten). Foto: privat

wurden ausführ-
lich geschult.
Ebenso wie
Schneideübun-
gen im Stamm-
und Kronenbe-
reich.

Zwischendurch
erfreuten sich die
Kameraden auf ei-
ner schönen Lich-
tung zur Mittags-
pause an „ahler
Wurscht“.

Abschließend
zeigte Jörg Bött-
ner den Teilneh-
mern einfache In-
standsetzungs-

und Wartungsarbeiten an der
Motorsäge und gab Tipps zum
Schärfen der Kette. Da sich das
alles, wie erwähnt, bei hervor-
ragendem Wetter abspielte,
war es für alle Teilnehmer ein
gelungener Übungsdienst und
sie freuen sich schon auf das
kommende Jahr.

Waldstück am oberen Regen-
tal. Hier arbeiteten bereits
Profis im Bestand, so konnten
die Kameraden am liegenden
Holz üben, so wie es im Ein-
satz üblich sein wird. Die in
der Praxis gängigen Schneid-
techniken am liegenden unter
Spannung stehenden Holz

gen zum sicheren Umgang
mit der Motorkettensäge zu
nennen. Die sichertechni-
schen Einrichtungen der Säge
und die Gefahren bei unter
Spannung stehenden Bäumen
wurden ausführlich erläutert.

Anschließend ging es bei
bestem Frühlingswetter in ein

S turmschäden auf Stra-
ßen zu beseitigen gehö-
ren zu den vermehrten

Aufgaben der Feuerwehren.
Insbesondere sind umgestürz-
te Bäume zu entfernen. Der
Umgang mit der Motorketten-
säge ist deshalb für Feuer-
wehrleute unerlässlich. Um
mit dieser gefährlichen Ma-
schine umgehen zu können,
setzt die Feuerwehr Greben-
dorf hierfür schon seit Jahren
einen ganztägigen Übungs-
dienst im Frühjahr mit
Schwerpunkt „Umgang mit
der Motorkettensäge“ an.

Unter Leitung von Forst-
wirtschaftsmeister Jörg Bött-
ner, Gerätewart und aktives
Mitglied der Einsatzgruppe
der Grebendorfer Wehr, wur-
de vormittags zuerst im Schu-
lungsraum des Gerätehauses
der theoretische Teil behan-
delt. Hier seien an erster Stelle
die Unfallverhütungsvor-
schriften und die Anforderun-

Umgang mit der Säge geübt
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Grebendorf machten bei ganztägigem Übungsseminar mit

Lernten den Umgang mit der Motorsäge: Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
Grebendorf. Foto: privat


